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Gratisbeilage „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

Nr. 268. Dienſtag, den 15. November 1898. 138 Jahrgang.a Die Guts und Gemeinde Vorſteher veran J Havas“ veröffentlicht unter Vorbehalt folgende einige Tage gekränkelt, ſich dann aber ſchnell erControl-Ver ſammlunge n laſſe ich hierdurch, die vorſtehende Bekanntmachung Meldung eines gelegentlichen Berichterſtatters holt und ein Nachtheil ſei vicht entſtanden, wo

im Landwehrbezirk Weißenfels. auf geeignete Weiſe den betreffenden Mann Letzten Freitag begab Frau Dreyfu ſich in das aber ſei das Unkraut im Wachsthum gehemm
Zu den diesjährigen Herbſt-Controlverſamm-

lungen werden und zwar nur auf dieſem Wege
beordert:

1. ſämmtliche Reſerviſten,
2. von der Landwehr und Seewehr I. Aufge-

bots diejenigen Mannſchaften des Jahr
ganges 1886, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1886 in den

ienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
als vierjährig freiwillig in der Zeit vom
I. April bis 30. September 1888 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche 4
Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem
vierten Tienſijahre zur Dispoſition des

entleſſenen Mannſchaften und die zur Dis

ſchaften noch beſonders zur Kenntniß zu bringen.
Merſeburg, den 14. Oktbr. 1898. (3183

Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß der Landwirth Guſtav Ferdinand Höcke

meinde gewählt, beſtätigt und
worden iſt.

Merſeburg, den U. November 1898.
Der Königliche Landrath

3455) Graf d'Haußonville.
er

Kolonialminiſterium, um die Erlaubniß zu er-
bitten, ihrem Manne im Hinblick auf ſeine
Rückkehr nach Frankreich warme Kleidungsſtücke
ſenden zu dürfen. Dieſe Bitte wurde Frau
Dreyfus mit dem Bemerken abgeſchlagen, die

Regierung werde, wenn nöthig, das Erforderliche
veranlaſſen. Als Frau Dreyfus nach Hauſe

J ar zurückkehrte, fand ſie eine Aufforderung vor,aus Trebnitz zum 2. Schöppen dortiger Ge
verpflichtet

nochmals auf dem Kolonialminiſterium vorzu
ſprechen. Dort wurde ihr ein Brief ihres

Mannes vorgeleſen, der ſoeben angekommen war

wortet mir nicht.

und in welchem es in der Hauptſache heißt:
„Seit fünf Jahren verlange ich vom General
Boisdeffre Reviſion meines Prozeſſes, man ant-

Jch ſeye ein, daß jedes Be

worden. Redner glaubte die Beſpritzung mittelſt
Eiſenvitriols dringend empfehlen zu können. Der
Vortrag wurde ſehr beifällig aufgenommen, und
es ſchloß ſich hieran eine kurze Diskuſſion. Der
Herr Vorſitzende machte ſodann Mittheilung über
das am 24. er. ſtattfindende Herbſtvergnügen
und erſuchte, nicht allzuviel Gäſte einzulader,
damit angeſichts der beſchränkten Platzverhältniſſe

die Mitglieder des Vereins und ihre Augehöri-
gen zu ihrem Rechte kämen bisher ſei das leider
nicht immer der Fall geweſen. Herr Teich mann
nahm ſodann in Jntereſſe der ObſtbauSektion
das Wort, indem er darauf hinwies, daß ſeitens
der Vereinsmitglieder die Obßpreſſe viel zu wenig
benutzt würde. Grade in einem ſo geſegneten3 e W et h eng unbrauch Solittſche Ueberſiche mühen vergeblich iſt, und bin deshalb entſchloſſen Obſtjahre, wie wir es gehabt, ſei die

bar zur Dispoſition der Erſe Lehörd De a h Reich Niemand, ſelbſt meiner Familie nicht mehr zu Benutzung der Pbreſſe dringend zu em
s g. Berlin, 11. Nov. Hofnachrichten. Die ſchreiben. Jch bin am Ende meiner Kräfte pfehlen, die Gelderträte ließen ſich dadurch

poſitios der Truppentheile beurlaubten
Manrſ haften und

4. die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 aufge
führten Altersllaſſen.

Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen
Ortſchaften bei Vermeidung der geſetz
lichen Folgen unfehlsar wie
geſteller.

Jm Kreiſe Merſeburg.
in Beuch'itz am 21. November 9 Uhr Vormit-

tags am Gaſihofe,
in Dörſtewitz m 21. November 12 Uhr Mittags

folgt zu

4 Dig f Die Rhein En ſchluß, wegen dieſes Vorganges in dringen-am Gafhoe, Düſſeldorf, la Nov. Die Rhein den weite be dern wakuuge n e ges iſſe Gegen 6in brücke neſter Anweſenheit der M der Weiſe bei dem Kaſſationshofe vorſtellig zu Kommiſſar Anzeige erſtattn müſſe. gin S r Uhr Nach hen r ne We aſſeet en werden, un die Mittheilung des Beſchluſſes des Uhr wurde alsdann die Verſammlung g d
in Fraukleken am 22. November 8 Uhr Vor Zugleich 4 r h der elektriſchen Kaſſationshofes an Dreyfus zu erlangen. t rege nen be de
mittags am Gaſthofe, Bahn Düſſe dorfCErefeld ſtatt. es. e r aſer Mitmm Se ſt on 22. Novender 2 Uhr Noch Friedrichoruh, 12 November. S ſteht r J
mittags am Rathsekeller, nunmehr feſt, daß die Beiſetzung des Fürſten erſrounrg, en t ovem er. das Bekleben der Packete mit

in Merſeburg am 23. November Uhr Vor Bismarck nicht am 27. d. Mts. ſtattfinden Herr v Helldorf Zingſt iſt zum n en u ſowie das Eintragen in
mittags am Thüringer Hofe kann. Sie wird wahrſcheinlich bis nach Neu außerordentlichen Mitglied der techniſchen Depu Aufga n n ſtanſtalten zu liefernde
die Marnſchoften der Jahresklaſſen 1891 jahr aufgeſchoben werden. tation för do s Veterinärweſen ernannt worden. beſondere n z r daß gerdurch eine
1892 und 1893 ſowie die unter 2 aufgeſühr Braunſchweig, 12. November. Die Perſonalnot z. Der Poſtaſſiſtent Herr Hefte. Es ſ 5 goſtun ver Schalterſt. len
ten W annſchaftes, „Braunſchweiger Neueſt. Nachr“. veröffentlichen Böge iſt von hier nach Halle a. S. verſetzt ganz er n ſt Auch Poſt 4

in Merſeburg am 23. November 1 Uhr Nech- deute einen Brief des Herzogs von worden. r. e a der edachten Neuerung recht
mittags am Thürisger Hofe Cumberland, in welchem der Herzog erklärt. LutherFeier im Dom. Geſtern Noch r r ſodaß eine Verallgemeinerung
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1824, 1895, daß ſich in ſeiner Stellungnahme zur Braun m tag um 5 Uhr fand im Dom ein liturgiſcher ur e ne i Maßregel e Auge

e e e e e e e e e er alt ein S 1 Vor geändert habe. c verweiſt auf ſeine früheren Ler Gymn zor trug vierſtimmige Lieder i Dasbe v Dann ubr So Exklärungen, in denen er bekanntlich ſeine vor, die Anſprache hielt im Auſtrage des Vor- Damen rheer „Cgleon Wenn
in Zöſchen am 24. November 2 Uhr Nach Anſprüche a u P c ehengetz wen Sundes Hixr Bistonns hen venbe Orcheſter giebt heute Abend ſein

im Kietz'ſchen e aufrecht erhalte. as Schreiben ießt mit Bithorvp. er e S er den. Rieuiſtsin r r Uhr Vor e ausdrücklichen Verſicherung: Eine Aen Bauernverein Geſtern Nachmittag hielt Abſchiedskonzert. Wir r en 4
mittags im Blum.'ſchen Gaſthofe 4 derung in dieſer Stellungnahme iſt nicht ein im „Tivoli“ der Bauernverein eine Sitzung, in Herrn Malis, der imſtan len en

in Kleinggoddula om 25. November 2 Uhr Nach getreter. welcher nach Erledigung geſchäftlicher Angeleger und Piano zu gleicher Zeit m War 1 hre
ugag Der Graf-Regent von Lippe-Det- heitea Herr Direktor Gwallig einen Vortrag hervorheben. Auch der noch nich Jahrmittags im Gaſthofe,

in Lützen am 26. November 9 Uhr Vormittag
im Gaſthofe zum rothen Löwen,
in Großgörſchen am 26. November 2 Uhr Nach

mittags im Poppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hin-

gewieſen, daß jeder Mann verpflichtet
iſt, ſeine Militärpapiere mit zur Stelle
zu bringen und zu der Kontrol-Ver-
ſammlung pünktlich zu erſcheinen hat,
zu welcher der betreffende Jahrgang
befohlen iſt. Die Jahresklaſſen, denen
-]!GSA—SÖGvvWWwuwo—uwMB. NwaÜuÜ

die Leute angehören, ſind auf den
Militärpäſſen genau angegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor den Kon-
trol Verſammlungen beim Bezirks-
Kommando zur Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen als

Kaiſerlichen Majeſtäten ſind von Beirut
abgereiſt und befinden ſich auf hoher See.

Wi sbaden, 12. November. Da der in
Halle und Homburg v. H. bei der Landtags i I.eann zu retten, ermächtigt werde, ihm denwahl zugleich gewählte nationalliberale Abge-
ordnete Profeſſor Dr. Friedberg die Hom-
burger Wahl ablehnte, ſtellte Homburg den
nationalliberalen Oberlandesgerichtsrath Dr.

Göſchen in Frankfurt a. Main für die Neu-
wahl auf.

Biefig (Oberlauſitz), 13. Novbr. Der
frühere Oberpräſident von Schleſien, v. Seyd e
wiitz, iſt gefſorb n.

mold hat eine Denkſchrift über ſein Verhält
niß zu dem bekannten Telegramm des Kaiſers
Wilhelm geſchrieben, welche in einem Wiener
Preßorgane, dem „Neuen Tageblatt“ vrröffent-
licht wird. Mit Bezug hierauf wird den Mün
chen. Niueſt.“ aus Berlin geſchrieben: „Die
Veröffentlichung der Deskſchrift des GrafRe
genten von LippeDitmold in einer nichtdeutſchen
Zeitung erregt in allen nationalgeſinnten Kreiſen
das ſchmerzlichſte Bedauern und den tiefſten Un
willen. Man glaubt jedoch nicht, daß die Ver
öffentlichung von LipprDetmold'ſcher S ite, ſon
dern von ſolchen Perſönlichkeiten ausgegangen
ſei, denen aus partikulariſtiſchen Beweggründen
die Veröffe tlichung zweckdienlich und rützlich
ſchiey. Jn hieſigen journaliſtiſchen Kreiſen ſpricht
man übrigens davon, daß die Dentſchrift den
Redaktionen mehrerer Berliner Blätter zur Ver

angelangt und bin ein Sterbender. Jch ver-
mache dem Edelmuthe Frankreichs die Sorge
für die Rehabilitirung meines Andenkens.“
Hierauf bat Frau Dreyfu daß ſie, um ihren

Beſchluß des Kaſſationshofes zu telegraphiren,
oder daß der Miniſter ſelbſt telegraphire. Frau
Dreyfus wurde wieder abſchlägig beſchieden und
bat um einen ihrer Freunde, beim Miniſ
präſidenten einen letzten Verſuch zu machen;
Dupuys Antwort entſprach aber der des Kolo-
nialminiſters. Die Familie Dreyfus faßte
hierauf gemeinſam mit ihrem Advokaten den

über „Unkräute vertilgung“ hielt. Der Herr
Vortragende führte ous, daß man unfterſcheiden
müſſe zwiſchen Verbreitung des Unkrauts auf dem
Hofe und im Felde. Vielfach werde auf dem
Hofe der Fehler begangen, die von der Tenxe
herunter kommenden Unkrautkeime den Hühnern
vorzurerfen oder auf die Düngerſtätte zu ſchütten.
Beides ſei verkehrt, man trage dadurch nur zur
Verbreitung des Unkrautes bei, denn dadurch,
daß die Keime ſich zeitweiſe m Hühermagen
befunden, verlören ſie ihre Keimfähigkeit nicht.
Das einzig Richtige ſei, die Keime durch Feuer
oder durch den ſogen. Dämpfer zu vernichten.
Was dos Unkraut auf den Feldern anb lange,
ſo ſei die alte Methode des Ausjätens der
Quecken noch immer die zuverläſſiſte d. h.
das Ausjäten mittelſt der Gabel. Nachdem der
Herr Vortragende noch des Weiteren ausgeführt,
wie dem Heddrich, dem Ackerfenf und dem

nicht unweſentlich ſteigern. Redner brachte noch
die Anſchaffung einiger neuer Grfäße in Anrc-
gung, ferner die Abhaltung einer Verſammlung,
in der irgend ein zeitgemäßer Vortrag gehalten
würde. Herr Direktor Gevallig kam im
Anſchluß hieran auf die Blutlaus zu ſprechen,
erläuterte, daß Gärten in Merſeburg ſelbſt, u. a.
auch ein Theil des Schloßgartens verſeucht ſeien
ugd führte aus, daß die behördlichen Anord
nungen behufs Vertilgung des Ungeziefers bisher
wenig oder gar niät von der Jztereſſenten be
folgt worden ſeien. Sollten die geeigneten
Maßnahmen auch fernerhin unterbleiben, ſo
werde er wohl gelegentlich einmal als beſtellter

alten Violiniſtin Mrs. Huyoff müſſen wir
beſonders gedenken, ihre Leiſtungen ſind außer-
gewöhnliche, und ſie bekleidet die Stelle als
erſte Violiniſtin mit vollem Rech

Erledigte Stellen für Militär-
anwärter im Bezirk des 4. Armee-
corps. Sofort: Erfurt, Magiſtrat, 2 Poltzei
ſergeanten, auf Lebenszeit, 1200 M. Aufangs
gehalt und freie Dienſikleidung, alle drei Jahre
60 M. Gehaltszulage bis zum Höchſtgehalt von
1600 1. Japuar 1899: Greiz, Kaiſerl.
Poſtam, Briefträger oder Poſtſchaffaer, 800 M.
Gehalt und 144 M. Wohnungszelozuſchuß,
Gehalt ſteigt bis 1500 M. jährlich. I. April
1899: Kelbre, Magiſtrat, Flurhüter Feld
polizeibeamter), 600 M. jährlich. Sofort;:
Oſterwieck, WMiagiſtrat, Feldhüler, auf Lebenszeit
600 freie Dienſtwohnung und Nutzung
eines co. ein Viertel Morgen großen Gartensöffentlichung angebotes, ober von dieſen abgelehntder befohlenen Kontrol Verſammlung ren ns Die Verbffentichung w. 7 Wildhafer am beſten beizukommen ſei, kem er 1. F bruar 1899: Rippach, Faifern rktaar

hat ebenfalls Arreſt zur Folge. dings den Erfolg haben, doß die Lipp'ſche Erb auf die Beſpritzung mittelft Eiſenvitriols zu Laadoriefträger, 760 e. Meldungen an die
Weißenfels den 12. Oktober 1898. ſolgefrage ſobald als möglich im Bundesrathe

zur Entſcheidung gebracht werden wird.
ſprechen und erläuterte, daß die vor eirizen
Monaten in der Umgegend Merſeburg's ange

Kaiſerl. Oberpoſtdirekt on in Halle (Saale).
1. Februar 1899: Schleiz: Kaiſerl. Poſtamt,Sontaltwes 5 z Rymmnando Frankreich. ſtellten Verſuche gut gelungen ſeien. Die be Brieſträger oder Poſtſchaffaer, auf

Paris, 11. November. Die „Agence ſpritzten Pflanzenhätten zwar nach der Beſpritzung 800 We. Gehalt und 72 B. Wohnungsgeld-Oberſtlieutenant z. D. und BezirksKommandeur.
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Nr. 268. 1898, Merſeburger Kreisblatt nebſt Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Dienſtag, den 15. November
zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 M. ſährlich.
Alsbald Zeitz, Polizeiverwaleung bezw. Magiſtrat,
Nachtwachtmann, auf Lebenszeit, jährlich 990
M. Gehalt und ein Kleidergeld in Höhe von
50 M., die Ausrüſtungsſtücke werden geliefert,
Gehalt ſteigt bis auf 1320 M. durch Zulagen
von 3 zu 3 Jahren, und zwar für die 6 erſten
Perioden mit je 45 M., für die letzte mit
60 M.

Goltesacker und Luxus! Ein Wort
zum Todtenfeſt vor dem Todtenfeſt. Schon jetzt
regen ſich wieder viele Hände in Ausſicht auf
das bevorſtehende Todtenfeſt, an dem Reiche und
Arme die Grabſtätten ihrer Verſtorbenen auf
ſuchen und dort Zeichen ihres Gedenkens an die
lieben Entſchlafenen niederlegen. Es iſt eine
ſchöne Sitte, die Todten in dieſer Weiſe zu
ehren und ſie gewiſſermaßen mit hineinzuziehen
in die Feier, zu der die Lebenden am letzen
Sonntag des Kirchenjahres ſich vereinigen. Der
Friedhof im Schmucke der bekränzten Gräber iſt
auch eine Predigt, die auf empfängliche Ge
müther ſo wen.g ohne Eindruck bleiben wird, wie
die Predigten, die am Ein und Ausgang neuer
dings vertheilt werden. Zu beklagen aber iſt es,
daß auch bei dem Schmuck der Gräber häufig
nicht Maß gehalten und ein Luxus entfaltet
wird, der zu der ſtillen Friedhofsſtätte nicht paßt
und mit den ernſten Gedanken ſich nicht verträgt,
die dort das Herz bewegen ſollen. Wo Arme
und Reiche, Hohe und Niebrige friedlich neben
einander gebettet ſind, da ſollten die Angehörigen
in der äußeren Ehrung der Verſtorbenen gewiſſe
Schranken innehalten und nicht einer den andern
zu überbieten ſuchen durch beſonders reichen und
koſtbaren Grabesſchmuck. Vor der Stätte des
Todes wenigſtens ſollte der Wetteifer Halt
machen, der auch leicht zu einer ungünſtigen Be
urtheilung Anlaß geben kann. Denn wie der
Iaute und ungezügelte Schmerz an den Gräbern
nicht als der tiefſte Schmerz beurtheilt wird,
ſo muß es ſich auch die prunkvolle, prahleriſche
Trauer gefallen laſſen, wenn ſie nicht als die
größte und nachhaltigſte gewerthet wird. Für
alle aber iſt s ein mahnendes und beherzigene
werthes Wort, welches ein berühmter Philoſoph
geſprochen hat: „Würden wir unſern Lieben,
ſo lange ſie unter uns weilen, den Weg ſo mit
Blumen beſtreuen, wie wir gewohnt ſind, ihre
Gräber damit zu bedecken, wie viel bittre Vor
würfe könnten wir uns dann nach ihrem Tode
erſparen Zu welch einem geſegneten Gange
würde darum der Gang auf den geſchmückten
Friedhof werden, wenn er zu dem Entſchluſſe
führte, den Lebenden, die uns geblieben, mit
recht viel Lieke und Freundlichkeit zu begegnen,
um ein gutes Gewiſſen zu haben, wenn ſie uns
genommen werden.

un

Ein geſandt.
Die am 3. d. Mts. in Lauchſtädt ſtattgefun-

dene Wahl der beiden Abgeordueten des Wahl
kreiſes Merſeburg Querfurt hat von Neuem die
Frage angeregt, warum dieſe Wahlhandlung
abermals in Lauchſtädt und nicht in Merſeburg
ſtattgefunden hat. Offenbar war bei früheren
Wahlhandlungen und beim Mangel einer guten
Eiſenbahnverbindung beider Kreiſe die Annahme
vorherrſchend, daß Lauchſtädt, um es mit Ge-
ſchirr zu erreichen, ſo ungefähr der Mittelpunkt
der Ortſchaften beider Kreiſe bilde. Dieſe An
nahme, welche ſchon damals anfechtbar war,
hat heute nicht die mindeſte Berechtigung mehr.
Der weiteſte Theil des Querfurter Kreiſes hat
durch die Unſtrutbahn und Bahn Mücheln,
welche beide die Landſtädte dieſes Kreifes und
eine ſehr große Zahl von Dörfern in ihren
Netzen haben, eine ſehr bequeme Verbindung
mit Merſeburg, das, wie ein Blick auf die
Karte lehrt, weit eher als Mittelpunkt beider
Kreiſe zu betrachzen iſt. Aber auch der ſüd-
öſtliche Theil des Kreiſes Merſeburg d. h. der
jenige Theil der von der Kreisſtadt ſehr weit
entfernt iſt und zwiſchen Lützen und der Grenze
des Königreichs Sachſen liegt, hat nunmehr
durch die Bahnen Zeitz--Leipzig und Rippach-—
Plagwitz eine ſehr gute Verbindung mit Merſe
burg. Wie man unter den vorliegenden Um-
ſtänden den Wahlmännern noch zumuthen
kann, daß ſie, nachdem ſie englich in Merſeburg
angelangt ſind, noch die Extrafahrt nach Lauch-
ſtädt zu machen, iſt nicht zu verſtehen. Die
Thatſache, daß die Königl. EiſenbahnVerwal-
tung in dankeswerther Weiſe einen Extrazug
von hier nach Lauchſtädt ſtellte, ändert nichts
an der beobachteten Situation. Man vergegen-
wartige ſich nur den Umſtand, daß der Extrazug
erſt ſpät Nachmittags die Wahlmänner nach
Merſeburg zurückbrachte, zu einer Zeit, wo die
beſſeren Verbindungszüge nach obigen Bahnen
längſt weg waren, und daß viele Wahlmänner
erſt die Abendzüge benutzen konnten, um endlich
ſpät Nachts zu Hauſe zu ſein. Auf die Gelegen-
heit, Bad Lauchſtädt und ſeine vielen Bade-
gäſte zu genießen oder gar ein Stahlbad zu
nehmen werden die Wahlmänner wohl auch

Wir glaubten, dem vorliegenden Eingeſandt die Auf-

die
ſein

künftig gern verzichten, namentlich wenn
Wahlhandlung wieder im November
ſollte.

Provinz und Umgegend
Aus der Provinz Sachſen, 11. Nov.

Vom „Archiv für Landes- und Volkskunde der
Provinz Sachſen nebſt angrenzenden Landes-
theilen“ (Verlag von Tauſch u. Große in
Halle a. S.) liegt uns nun jetzt der 8. Jahr-
gang vor. Jeder der nicht umfang-, aber in-
haltreichen Bände bringt in durchaus gemein-
verſtändticher Darſtellung wertyvoue Original
beiträge zur Provinzkunde (von „angrenzenden
Landestheilen“ ſind beſonders berückſichtigt die
Herzogthümer Anhalt und SachſenAltenburg).
Keine einzige der mannigfachen Seiten, denen
eine Landeskunde im modernen Sinne des Wortes
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden hat, iſt dabei
unbedacht geblieben zu den Aufklärungen über
den Bodenbau, die Lagenverhältniſſe wichtiger
Städte, die territoriale Zuſammenſetzung der
Provinz Sachſen, geſellen ſich ſolche über die
Hyd rographie, über Pflanzen- und Thierver
völkeung, über das Klima und über die Be
breitrung in Bezug auf Herkunft und Mundart,
Glaube und Sitte ſowie wirthſchaſtlichen Zu
ſtand. Ein ganz beſonders ſchätzbarer Anhang
iſt jedem einzelnen Jahrgang in einem ſpyſte-
matiſch geordreten Litteratur- Bericht hinzuge
fügt, der nicht nur einen erſchöpfenden Ueber
blick über die geſammte einſchlägige Litteratur
cia gewährt, ſondern in gedrängteſter Form
Angaben über den Hauptinhalt ſowie kritiſche
Notizen über den Werth der betr. Neu
erſcheinuggen liefert und die einzige Möglichkeit
gewährt, auf dem Laufenden zu bleiben in der
venkbar bequemſten und wohlfeilſten Art. Den
Schulen, den Staats und ſtädtiſchen Behörden
dürfte das „Archiv“ unentbehrlich ſein, doch
ſollten auch Großgrundbeſitzer, Großinduſtrielle,
Techniker, wie überhaupt alle Freunde der
Heimathskunde dieſe Fundgrube heimathskundlichen
Wiſſens ſich nicht entgehen laſſen.

Halle 12. November. Jm vergangenen
Sommer gab es im Gerichtsgeſängniß zu
Schkeuditz für manche Gefangene mehrmals
wahre Feſttage. Mitleidige Seelen ſpielten ſich
als Wohlthäter einiger Gefangenen auf und ließen
dieſen nächtlicherweile heimlich allerhand Genußmit
tel zukommen, ſo daß die betr. Jnſaſſen ſich wohl
als in einem „fidelen Gefängniß“ untergebracht
anſehen konnten. Derartige Zuſteckereien ſtud
aber als unbefugter Verkehr mit Gefangenen
verdoten Und nach der Regierungs Polize'-
verordnung vom 15. Oktober 1885 ſtrafbar.
Wegen übertretung dieſer Verordnung in vier

aus Schkeuditz vom dortigen Schöffengericht zu
60 M. Geldſtrafe oder 12 Tagen Haft ver-
urtheilt worden, hatte aber hiergegen Berufung
eingelegt. Nach längerer Verhandlung wurde
heute die vom Schöffengericht feſtgeſetzte Strafe

nahme nicht verſagen zu dürfen, ſind aber auch gern bereit,
Einſendungen Raum zu gewähren, die auf einem anderen
Standpunkt ſtehen.

als angemeſſen bezeichnet und Juriſch's Berufung
verworfen.

Döllnitz 11. November. Der
in weiten Kceeiſen als Geflägelzüchter
bekannte Herr Landgraf von hier, welcher ſchon
auf verſchiedenen Ausſtellungen hohe Auszeich
ungen, wie kürzlich in Wien die große ſilberne Me
daiüe erhalten, iſt auch auf der Verbands Geflügel
Kusüellung zu Quedlinburg, welche vom 4.--7.
d. Mts. dauerte, mit dem höchſten Preiſe bedacht
worden. Herr L. erhielt für ausgeſtellte Tauben
und zwar für weiße franzöſiſche Bagdetten di goldene
Medaille und außerdem zwei erſte, zwei zweite,
einen dritten und drei vierte Preiſe.

Lauchſtädt, 11. November. Während das
jährige Arbeiterkind Luiſe Hoffmann mit der
Stahlfeder ihres älteren Bruders Schreibverſuche
auſtellen wollte, fichl ſie mit dem Halter in der
Hand, als der Bruder ihr denſelben entreißen
wollte, ſo unglücklich von der Fußbank, daß ſich
die Feler tief in das rechte Auge einbohrte und
dieſes erhebeich verletzte. Die Kleine befindet ſich
in kliniſcher Behandlung in Halle.

Laucha, 9. November. Als der im
Laboxatorium der hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigte
1I6 jährige Arbeitsburſche Guſtav König heute
früh einen Treibriemen auf eine Riemenſcheibe
zu liegen im Begriff war, wurde er voa dem
Getriebe erfaßt und mehrmals mit herumw-
geſchleudert, wodarch dem Aermſten beide
Arme aus dem Oderkörper herausgeriſſen
wurden. Nach einer kurzer, aber qualvollen
Zeit gab der V runglückte ſeinen Geiſt auf.

Weißen els, 10. Nov. Eine prächtige
Meteorkuügel war geſtern Abend um 12 Uhr
34 Min. etwa 8 Sekunden l eng am Himmel
zu ſehen. Sie flog in ſüdöſtlicher Richtung
über Görſchen nach Stößen zu, alles taghell
erleuchtend. Die Kugel ſelbſt erglänzte im
intenſivſten Blau und zog einen ffeuerrothen
Schweif nach ſich.

Naumburg, 9. November. Bald nach
Mitternacht beobachtete man in der vergangenen
Nacht ein plötzliches kurzes Aufl euchten des
ganzen Himmels ſei es infolg eines Blitz

d ſenkte ſich dichter Nebel auf die Erde
nieder.

Naumburg a. S., 13. Novbr. Dieſer
Tage iſt hier der Komandant von Breslau,
Generallieutenant v. Alvensleben, geſtorben
und heut beigeſetzt worden. Der Verſtorbene
war i. J. 1884 Kommandeur des 4. Jäger-
bataillons und ſpäter Kommandeur des 12.
GrenadierRegiements.

Burgliebenau, 11. Nov. Bai der von
Herrn Forſtmeiſter Weſtemeier Schkeuditz
in den Königlichen Waldungen hier abgehaltenen
Jagd wurden insgeſammt von 27 Herren 32
Faſanenhähne und 28 Haſen zur Strecke gebracht.
Rehwild kam nicht zum Abſchuß. Das heurige
Reſultat war im Verhältniſſe zum Vorjahre an
Faſanen etwa das Doppelte, währeud es an
Haſen um die Hälfte zurückging.

Kloſtermansfeld, 11. November. Ein
ſchweres Unglück ereignete ſich auf dem
Zirkelſchachte. Der dienſtthuende Maſchinenwär

Fällen war dann der Arbeiter Alexander Juriſch

ter hob den mit Menſchen beſetzten Förderkorb
bis unter die Seilſcheibe, ſo daß die Jnſaſſen
durch einen fürchterlichen Ruck ſchwere Verſtauch-

ungen erlitten. Die Bergleute Volkmann,
Aug. Schmidt, Sack von Polleben und
Theod. Müller wurdes ſofort ins Kranken
haus gebracht.

Modelwitz, 11, November. Von hieſigen
Erdarbeitern, werden beim Auswerfen von
Ziegelerde auf den Modelwitzer Rittergutswieſen
täglich mehrere vollſtändig entwickelte Mai
käfer in ziemlich flachen Erdſchichten gefunden.
Dieſe ſeltſame Erſcheinung bezeichnet der Volks
mund als den Vorboteun eines ſehr milden
Winters.

Erfurt, 8. November. Am 5—. d. M.
Nachmittags gegen 5 Uhr wurde dem Boten
Johaun Müller von hier hinter den Häuſern
der Schmidtſtedterſtraße von einem bis jetzt
noch unermittelt gebliebenen 18 bis 20 Jahre
alten Manne ſeine Brieftaſche mit 10000 M.
entriſſen, welchen Betrog Müller vom Güter
bahnhofe nach dem Stationsgebäude zu tragen
beauftragt war. Der Dieb, der nach der
That die Flucht ergriffen hatte, warf wigen der
aufgenommenen Verfolgung und lauten Hilfe-
rufe des Beſtohlenen die Brieftaſche von ſich
und entkam. Die Brieftaſche wurde von dem
Boten wieder aufgenommex.

Wiehe, 7. November. Als am Sonn
abend mittag der auf hieſigem Rittergute be
ſchäftigte Arbeiter Gottlieb Schmidt nach Hauſe
kam und Appetit nach einem Schnäpschen ver
ſpürte, ergriff er eige der Schnapsflaſche ähnliche,
in welcher ſeine Frau 80proz'ntige Eſſigeſſenz
geholt hatte. Schmidt iſt noch am Sonnabend
geſtorben.

Göthewitz, 10. November. Bei
Bewerbung iſt nun bei der Neuverpachtung
des hieſigen Domänengutes der
einem Herrn aus der Altmark zugefallen. Der-
ſelbe zahlt für ein Areal von etwa 500 Morgen
pro Mergen 32 Mark mit der Verpflichtung,
ſämmtliche Gebäude in gutem Zuſtande zu er-
halten. Die Witwe des früheren Beſitzers R.
behält ihren Wohnſitz im Gute.

Köſen, 11. Nov. Seit einiger Zeit treibt
ſohald ſich der Schatten der Nacht hernieder
ſenkt, ein Spuk in den Räumen des Kurgartens
ſein Weſen wenn brauſend der Wind durch die
Fränkenauer Hohle fegt und das Käuzchen ſeinen
ſchauerlichen Raf ertönen läßt, dann iſt er an
her Acbeit, bis er pünktlich wie alle honetten
Geiſter entſchwindet, ſobald der erſte Schlag der
wölften Stunde vom nahen Kirchthurme her-
niederdröhnt. Nicht ſo griesgrämig wie die
ſonſtigen Boten aus dem Schattenreiche, fehlt es
ihm ſogar nicht an Humor; ſo hatte er z. B.
als erſtes Debut einen Draht in beinahe
Manneshöhe quer über den Hauptweg des Gar
tens geſpannt, in den ſich der Beſitzer des Grund
ſtücks in finſterer Abendſtunde ahnungslos mit
ſeinem Gebiß verfing. Glücklicherweiſe war es
ein natürliches, ſonſt wäre es in luftiger Höhe
hängen geblieben. Bei einem zweiten Streiche
offendarte der neckiſche Geiſt ganz reſpektable
Keäfte, denn er wälzte einen ſchwerep, metallenen
PoſkartenAutomaten weit ab von ſeinem alten
Standpunkte. Einen beſonderen Dorn im Auge
ſcheint dem Lichtſcheuen jedoch die Aceiylengas
beleuchtung zu ſein. Eines Nachts drang er in
das Keſſelhaus, verſuchte den Gaſometer zu de-
molierey, und im Aerger darüver, daß ihm dies
nicht gelang, warf er einige KarbidGefäß um
und zerſtörte dozu ſämmtliche Lampen des Gartens.

„Mit Speck fängt man Mäuſe warum uicht

ſtrahles, ſei es durch ein Meteor und gleich

mit Theer auch mal einen ſo renttenten Geiſt
dachte der Beſitzer des Kurgartens und ſtellte
ein paar Theertonnen vor das Keſſelhaus allein
er hatte des Geiſtes Witz und Vorſicht unter
ſchätzt, den beim Morgengrauen fand er die
Tonnen vom Berge herunterzerollt ausgelaufen
im Garten liegen. So ging cs fort. Bald
polterte es do, bald dort, dald wucde ige Scheibe
eingeworfen, bald rumorte es in Theaterſaale
zwiſchen Tiſchen und Bänken, und wen der
kampfluſtige Wirth mit Stock und Hund zur
Stelle eilte, ſo war nichts zu finden. Dem

großer

Zuſchlag

Hunde ſchien der Geiſt beſondere Rache geſchw
ren zu haben er mochte wohl für ſeine Wade
fürchten. Vor einigen Tagen fand man de
treue Thier dem Verenden nahe vergiftet im
Garten vor. Sollte der Spuk nach dieſer letzten
ſchnöden That ſein Wirken nicht einſtelley, ſo
dürfte er doch noch Gefahr laufen, ſchließlich er
wiſcht und durchgebläut zu werden.

Oberthau, 13. November. Ja der
hieſigen Mühle ereignete ſich geſtern Abend
gegen 7 Uhr ein Unfall. Der Mühlknappe
Schuhmanun war im Begriff, einen Nagel,
der ſich unmitelbar über dem Quetſa rade befand
herauszuziehen. Dabei kam der Genannte mit
der rechten Hand zwiſchen die Walzen. Die
Vorderglieder von 4 Fingern wurden dem Be
dauernswerthen völlig abgequetſcht, ſo daß er
n die Halle'ſche Klink verbracht werden mußte.

Wittenberg, 12. November. Auf dem
Bremer Kongreß für innere Miſſion war der
Gedanke angeregt worden, in der Schloßkirche
zu Wittenberg eine Gedenktafel für
Wichern anznubringen. Dies muß aber nach
der Chronik der chriſtlichen Welt“ auf An
ordnung des Kaiſers unterbleiben, der die
Schloßkirche dem alleinigen Gedächtniß des
Reformationswerkes Luthers vorbehalten
wiſſen will.

Eisleben, 11. Novbr. Vom nächſten
Dienstag, den 15. d. Mts. an, wird zu Erdeborn
an der Halle-Kaſſeler Bahn eine Halteſtelle
eröffnet. Je 5 Zäge von und nach Halle werden
halten. Die gemeldeten Unglücksfälle
in dem Hoffnungsſchachte haben ſich glück-
licherweiſe nicht beſtätigt. Anfangs wurden 4
Bergleute vermißt, ſelbige hatten ſich aber noch
retten können, indem ſie nach dem Revier des
Ottoſchachtes flüchteten und dort zu dieſem Schachte
herauskamen. Zwei Bergleute wurden verletzt
und in das gewerkſchaftliche Krankenhaus auf-
genommen.

Mühlhauſen i Th., 10. November. Der
Frau Anna Katharina Backhaus, Ehefrau des
hieſigen ſtädtiſchen Aufſehers Backhaus, iſt vom
Großherzog von Sachſen-Weimar die Rettungs-
medaille mit der Erlaubniß zum Tragen am
Bande verliehen worden. Frau Backhaus hatte
als junges Mädchen von 20 Jahren am 10.
Januar 1884 in Creutzburg an der Werra
eine Konfirmandin vom Tode des Ertrinkens
gerettet.

Vermiſchtes.
Rüdesheim, 9. November. Ueber die beiſpiellos

ſchlechte Weinernte wird gemeldet: Jn denGemarkungen Rüdesheim, Eibingen und Aßmannshauſen iſt

die Weinleſe beendet. Eine Leſe wie die diesjährige iſt
wohl in dieſem, nun bald zu Ende gehenden Jahrhundert
nicht dageweſen. Man ſpricht ſonſt von einem ganzen oder
halben Herbſt, es gab auch Jahre, wo der Winzer ſich mit
einem zehntel Herbſt begnügen mußte, aber in dieſem Jahre
iſt auch letztere Bezeichnung nicht zutreffend, da der Ertrag
in den meiſten Weinbergen die Koſten der Leſe nicht gedeckt.

Was hier von dem oberen Rheingau geſagt iſt, iſt auch für
gen unteren Rheingau zutreffend.

Wandsbeck, 8. November. Wie gefährlich es iſt
Katzen mit kleinen Kindern in einem Zimmer allein zu
laſſen, beweiſt folgender Vorfall: Die in der Feldſtraße

wohnende Ehefrau P., die ihr nacht Monate alte Enkelin in
Pflege hatte, ſchob abends vor dem Schlafengehen den
Wagen, in dem das Kind ſchlief, in die Küche, weil es
dort wärmer war als im Schlafzimmer. Als die Frau
nun morgens die Küche betrat, ſprang die Hauskatze vom
Wagen herunter; das Kind war eine Leiche. Die
Katze hatte ſich ein weiches Lager geſucht, war auf den
Wagen geſprungen, hatte ſich auf das Geſicht des Kindes
gelegt, und ſo war das kleine Weſen erſtickt.

Metz, 8. November. Eine eigenartige Aus
lieferung hat an der Reichsgrenze auf der Zollſtraße
dach Raonſur-Plaine ſtattgefunden es erfolgte die Ueber
gabe des deutſchen Militärdienſtpferdes, auf welchem der
Huſar Joſef Oswald vom 9. HuſarenRegiment nach
Frankreich deſertirt war. Zur Rückgabe hatten ſich zwei
verittene ſranzöſiſche Gendarmen mit einem Lieutenant der
Zollverwaltung mit dem Dienſtpferd, das kein Zaum und
Sattelzeug führte, eingefunden. Höhere Zollbeamte und
Gendarmerie deutſcherſeits nahmen das Pferd in Empfang

den Reiter ſah man nicht wieder.

Kleines Feuilleton.
Das große Loos bleibt in Berlin.

Es iſt auf die Nummer 99,283 gefallen und
wird ſolchen Leuten zu gute kommen, die das
ſchöne Geld auch wirklich gut brauchen können.
Jn der Königlichen Lotterie- Einnahme von Emil
Gieſe, wohin es gefallen iſt, gab es geſtern nur
vergnügte Geſichter. Sehr erfreut war vor
allem der Chef Herr Gieſe, dem das große
Loos ſeit Uebernahme der Kollekte die erſte
Viſite abgeſtattet hat. Er hatte den Slücksſchein
an alte Kunden verkauft, die der Nummer ſchon
ſeit mehreren Jahren treu ſind. Ein Poſtſek-
retär, ein Steuerbeamter, ein kleiner Gewerbe-
treibender und eine Wittwe ſiud die Beſitzer
ob ſie etwa noch Theilnehmer beim Spiel haben,
iſt bisher nicht bekannt geworden. Während
man noch im Gieſe'ſchem Comptoir über die
Launen des Schickſals plauderte und ſich die
Freude der ſo unerwartet Beſchenkten ausmalte,
wird plötzlich die Thür aufgeriſſen und der erſte
Beſitzer eines Viertels meldet ſich zur Stelle.
Es iſt dies ein ſchneidiger, junger Herr, der
mit ſeinen Eltern das Viertel ſpielt. Der junge
Mann, deſſen hübſches Geſicht vor Freude
lacht, iſt Angeſtellter in einem Bankgeſchätt.
Er hatte die Frendenbotſchaft kaum vernommen,
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in Knge ſi r An 8 zu verö ver gut ſoſor tr des zu erhalten der Lage ſich und das Kind hi geklagter, der fortwährend i ffentlichen Aber der Prinz Adelbe f rt etwas erwidern Aus dem Geſchäfthachte Der halten und wollte wenigſtens dieſ s Kind hin und her geht, aut im Anklageraum ritt ſeinem V vert erzählte dieſen Auf ftsverkehr

erletzt er Sultan, vom Reſultate des e retten es iſt Alles richtig, i wortet: Jawohl, jawohl, dieſer di ater. Emige Tage danaan verſtändigt, gab Auftrag n z 9 W ſofort Präſident n gebe Alles zu. Der Frach ſie t Gräfin auf der Straße hen W 10 o des tsanl
am ſelben Aber em Manne noch v. erauf die a aut und lache e Er Prozent vorenner in r2 ide der c noch v. F- gericht t n den Lieutens Fußzä end an währe d I veranlassen uns 2 und deu-WUebernabalt bez b gan ze rückſtändi 4 W e en Bri ſe u nt 2 anger ſtehen bli v en all die extra R t wo W zu einem nahm eDer h zahlt werde. Das Ki ge Ge den Offi Und läßt alsd ö eben und zuhörten: abatt „„Wirklichen AnDer des Sultans e. as Kind aber wurde 9 fizter eintreten. Dieſ ann gehört, liebe Gräfin! S en: „Habe t 11e venn re eihnnohtsgesei usverkaufu des des kanerluh Befehl dem Daireh de auf habe von dem A eſer bekundet: Er mit L räfin! Sehr recht gethanl N. re et r Ninken, Rothen Ferne Wes a airel O 8 m 3 ckla L Hofſchau iele Nicht ducirte Preis Ssommor une rer, Horbst, Frünfahnr u anvom leibt kaiſerlichen Prinzen Abdel Wuder e aſgt en werfen re h geliehen e er W wer un her de Der ee Jhr I. vahreng r et i. Materie e t

ungs- r- geſagt Er mache unte ihm ger ſind aber äfig! bei Napoleon, Sie vent Tigint. r Woche ep. an Zum Prozeß Er habe de r 3000 M. keine Geſchäft Kutſcherse Gräfin Das ja nie ver e solides R Ptren Motor 2.70n graphen Wil gegen die Photo als m Angeklagten geſagt: äfte. ersenkelin darf ſich nich e r dhatte T. R. aus r rieſter kann v Fceene re M. haben M e Hoſſchauſpielerin! Adieu, li Je an e mit mineger e i ite, tn 10. Die eſter Quelle Fol h eklagte habe ſi tectue er An lle räfig!“ t Vert e en ver o et on de aJ te Stro k o geudes mitt 4 ch dazu be Di 22 a Veriangen n tragen von 20 J 37 bei Avt-N a am eilen: c reit e e G 77 d öBR M. un francone 1 m denn Landgerice e Tr Se be v en ſo des Aitohols iſt Jena r o en edie Photo- zuptverfahr er Angellagte vemerkt; Er n hat. Ausb getxeren, wie h veil Sien Iun genographen Will ens gegen nicht ſagen vemerll; Sr könne dies ruch der Beulegnpeſt i Icn, e jetzt bei u Grete t. M. 3.75und Prieſter i y Wlcecke in Hamb w gen, er ſei nicht ſelbſt Gel noch an de peſt in Wien. Der mit 19 e 5.W n Berlin w mburg müſſe ſich eldgeber, ſond der Peſt verſtorbene L Der zuerſt h
i rlin wegen Haus das Geld erſ ſondern ene Laboratel e e e e e e habe ihm Aen un Der oder et und er vor ſo von 24 Profeſſoren deros ismarck beſchl er 3000 M. z einen Wechſel d e Male betrunken Mediri Fforen deruſatz da r ändigen hat e lle e e r pfohlen l 9 c emiſen iſt Altonaer St findet auf Erſuch pCt. Zinſen und 10 keit na z r aller Wahrſche P aben ſich die Apothekerrafkammer (Frei ar Uuchen der Bemühu pCt. für ſei ch die nöthige Vorſi r ſcheinlich Richard Vrandt'sSchwei terrige iſt Straf- Juſti x r (Freitog) im M ngen derechne ſeine d orſicht im U andt'sSchweizerpillenuſti b oabite ei Ferner en Bazillen R ngehen mit welche in denundert tizgebäude die k r nen Ehrenſch verlange e d eintulturen r den Apotheken dnehmung des om miſſariſche hrenſchein und außer ſei r Damit uren außer acht gel J Schachtel à 1 M. erhä dien oder hmung des Profeſſors Dr. S iſche Ver Unterſchrift die eines ſeiner (des Zeuge iſt der unſelige Allk icht gelaſſen el à 1 M. erhältlichich mit Dirxektors Baltz v C. Schweninger d We ie eines Kamerad a n) Urſache des T ge (kohol nicht nur die wegen ihrer unübertroffenen zJahre on der Patrioti des Wechſel. Er zmeraden auf dem un odes dieſes Trinkers ſelbf 4 verläſſi ne en zuJahre anſtalt und des j atriotiſchen Verlags- Der 2 F.) habe dies Geſche und de dieſes Trinfkers ſeloſt äſſigen, angenehmen, dabeiS eſchäft a er von ihm in geweſen vollſtänd eneement.Ertrag des Schloſſes es j tzigen königlich er Augeklagte habe d in gelehnt. der vielverſ fizierten Perſfoue ändig unſchädlichen Wiroſſes Belle glichen Portiers ſchädigung fi e daraufhin 10 er vielverſprechende jr n, worunter kung gegen Bux-gedeckt. K ellevuz, des ädigung für d pCt. Ent ude junge Gel g gegammirdi bekannten Leiv- Geſchäft as nicht zu S ſondern 2 ehrte Dr. Müllich für eners des Fü eih Geſchäft zu Stande geko auch die Urf r di er et esS rſten, Pinno ſt verlanet, un gekommene r ache für die an Ier, eivesSel innow, ſtatt. inef, und ihm regung, welche Wiexn, j gſtvolle Auf- e Sv Sbörſennakiers ehe e e w. W cheeleern m Verttopfungn zu „Magd. Ztg Berei ember, berichtet per Keitung zu machen und die S n röthigſten S a immer noch di Hartleibigkeit), ungenügenden Stuhlgang und dſtraße ta r 8 Bereits an d Zeitungen zu ve z die Sache in n Schutzmaßregeln ege te unangenehme Folgezuſtände Wage Kopfſe g0 ig und derenin in uchten Gerü er geſtrigen Bö eröffentlichen E und ſein r gegen den Alkolh B d lgezuſtände, wie Kopfſchmerzen, Herzklopfein in trüchte ouf daß rſe verlobt geweſ R. x ſei damal e Opfer als überflüſſi h hol Blutandrang, Schwindel Unbehagen, A opfen,den H. Brünin g u C e die angeſehne Firma zen en. Auf Befra s Um pi ſelbe flüſſi; hinſtellen einen Weltruf erworbe w. agen, ppetitloſigkeit c.l es g U. waltes bemerkt ei gen des Staats ſelbe Zeit beſchäftigt 9 orben. Nur Pfg. koſtet die äaliil es müſſe Ueb o. ihre Zahlurgen einſtell emerkt ein anderer des briti gt noch ber Unter Anwen dung und ſind die Apothe n e täglichet er den U nſtellen bekannt e r Zeuge, ſoweit i iſchen Ozeand gang Schweizerpille ind die Apotheker Richard Brandt'ſchFrau ſchwieri k mfeng der 2 habe ein Li eit ihm Gemüther ampfers Mo Schweizerpillen bei de u t ſcheneiten her er Zahlungs ei Lieutenant 7500 emüther: 48 Menſchen ſi „Mohegan“ die Mdtliel.“ den Frauen heute das beliebteſtvom Erſt 8 errſchte noch völl nen von ihm scceptir M. für u nſchen ſind gerettet, 10 èdttiel. eſte

D. ſ. nachdem der Jnhab ges Dunkel. M. gegebe eptirten Wechſel über 10000 mgekommer. Die Urſach ettet, 101--109 Die Beſtandtheile d15 2 96 c e ächt en A theker Rden beeidigte Börtep aber der Firma, de Ein dritter Zeu )unbekarnt, d r ſache des Untergans iſt Braudiſchen Schweizerp Apolseler char d
epmakler „Jirma, ver Befragen des z ge bekundet da kein Offizie s i weizerpillen ſind Cxirgetndes durch einen Re Hrinr. Brünin des Präſidenten: E auf iſt. Zwer in Offizier em Leben geb ieb Gli Moſchusgarb xirgcie von Sil e
volverſch g, ſich geklagten ei Abe r habe dem A eifellos iſt ei 4 eben Nloe, Ab yith, j: 1 G. B itterklhatte, ergab t uß das Leben genom t einen Dreimoxnatswe x afehler gem n ſchwerer Navigations gleichean je 0,5 Gr., dazu Gentiau b itterkieeu s Stell, gab ſich. daß, wie ſchon ar men Mk. acceptirt. A wechfel über 6000 gemacht worden, die G gations n Gn Theilen und au- und Bitter kleepulver in

n elle ku ß, wie ſchon an and ls er defü der Sch eretteten meine und im Quantum, um daraus 59 Pitraße s rz gemeldet ein völli nderer gezahlt erh t f r 4400 we ha ffstkurs ſei an h ner, G rn.ewicht von 12 h zraus 59 Pillen
eher der Firma zu t iger Zuſammenbruch alten ſollte, ſei er v aus und haben V ganz unerklärlich geweſen Werner

onſtati zurückgetret H on dem Geſchä erdacht, daß de e rder ſtellung de ren war. D en. Der Angellag äft der de h er Kapitän Gri arantirtr Aktiva ie Auf erklärt geklagte habe ſi en ganzen Ta ß fithe, n 7
nach dadurch und Paſſiva w ihm den Wechſel z h bereit mach g einen gedrückten Cizwei erſchwert, d urde ſehr er 660 el zurückzug b machte, betrusken en CEiadruck soliclezwei Fir aß, wie geſagt Reugeld ertzalt g'ben, wen ſaö S I. war. Es i cho da 5
t der d ſich der ger e der Cyef der lich dem Augekla e. Dies have er ſchließ- öue Schiff durch keine n r rm S. Sammte, Plüſchund e ſtmord intzogen hatt rtlichkeit durch Löwenſt. in gen gezahlt. Der Angekl chellt. Auch von der „B t rſache zer an Privaie. e e n hen direkt
und e, ſein Kompagnog l in geberdet ſich während der geklagte ver Ueberlebende „Boureogne“ ſagte einer S Von Elten 6& efang m e ein Kind; er weit n ver Moiländer e italieniſcher Wirtb, nach x n Keussen, Crefglu,G c nd ſchei ar Perſeverenza“ abrik und Handlungotte 27 eint ge'ammte c n gus d a p.Mittwoch, die u an seiner r r du Fuhrwertsbeſ. O. B e Schiffömanpſchaft am Abend wer den

predigen: er ußtag.) Sa Lauchſtädterſtr. 13 dem Fabrita Beyer Fräul. Luiſe P S mchmidt 1 T., gr 143, dem Fabrikarb. H. Feorberr uiſe Pelz; die Zwillingföin. Z2 Vorm. 1/ 10 Uh s F. Schurmann gr. e ree 13, dem Bindard e Steinbrick; S a .Loh Am 10 N 3 o Sund Seine Abende re Die See Tiſchlermeiſter C. M C e r L 1, dem r 7 n ws So ſchied ſanft Nachm. 3 Uhr ver- v
as r ori z ſthorn. dem Monteur Hoizhauf oja 1 S., Burgſtr. 13, gerders T etauft: Marie, T im 89. Lebensjahre unſere

te und Ab ormittagsgottesdienſt dem Kauf Hoizhauſen 1 S., Sixtiberg 18, gerders Walther; Paul Otto Wil d. Loh liebe Mautter, Schwieger e Uumere r

en. Martins endmahlsfeier. S m Kaufmann R. Süß Zrtrverg 18, Gelbgießers Paul Otto Willy, S wer c „Schwieger- u. Großn terJm A uperintendeni Straße 21 b r. ZwilligsS., Halleſck g pers Breitbarth 9 S d. verw. Frau Pagli- ßmutter,

S G. Müll S hel. T. Karl Ot rud, tſſariusnur n. e St leeier rfa g n Voche: Nanny I n wſvor Wenhadt. Wormiitg es 10 Uhr Paſt Handarb. F. W r id, dem u r z parct Kurt s z Herderb 7 auprecht 4 utfabrik Poſtſtraße 3

5 g T. rnſt aul S r g d rb. b M E 2 Ka 3ze Anm. Paſt m Anſchi. Beichte u. Ab aſtor ſtraße 1, 1 unehel. S., dem H Meuſchauer Otto Kar aul, S. d. Drehers Schlüter Dies zei geb. Menn. mpfehle zur Sſte or Werth Abendmahl Pötzſch 1 S S., dem Handarbeiter H arl und Hugo rehers Schlüter Dies ze jef S aiſon in reich
ür yer. Geſammelt aconus Ch. Päſold 1 T., Sirti em Lohgerber Mo angrock Linna A Lauprecht Jonuor (3462 ah (3374

ein das Knab wird eine Kollek W. Ar 1 D. Sirxtiberg 3 d ourers Richter Fri nna, T. d. Feuerwerks-M n D.
Son naben Rettungshaus i ollekte W. Arzt 1 S., kl. Sirtiſ g 3, dem Handarb. Dietze ter; Frieda, T. d. Lohgerbers euerwerks-Mrajor a. D. Fi lz Seideu-on 6 nabend abend 6 in Niuſtedt P. Dietrich 1 e Sirtiſtr. 13, dem Fabrikant Fi Je Beerdigt: Der ohgerbers S nebſt Kindern. 2 2 und

ſet ottesdienſt Prediger B Uhr Liturgiſcher- meiſter G. Schent Fiſcherſr. 1, dem Fleiſcher dige e Privatmann Hiew Handelsmann Schlüter, Rentier nebſt Frau Klapphüte ſowieeumarkt g ornhak. Geſt te 1 T., Unteraltenburg 5 neiſtr. Bönecke Hippe, der Sattler ſt Frau Nanny, ag
be Teuchert, J Vormittags 10 Uhr: P Geſtorben: der Handels nburg 52. Altenburc e geb. Lauprecht e u. Velouer: allgem Jm Auſchluß an den Co „ſtor 46 Jahre, Breiteſtr 18 di n Fickert, Ottilie C urg. Getauft: M Halle-Giebich vurſto rhüt e.
en endet r und Abendmahl ehe Pacht 59 Jahre, Marienſtr e Louiſe Friedrich hen e r Der zu d nen Haupt Niederlage n

Anum euomahl. aſto aul Andreg h tr. Ia, der ive Hermann, S. h Woltag. zu u Owuglſend tenburg. wer nothwendig. r r Hippe, 65 Jahre, iſt r Getraut: der Kaum de Handarb. Teh; Schloſſe hö a hieſigen Königlichen Keins Fach orm. 10 Ubr: War W R. Richter T., Au e 9,Eliſe Hermine geb. G e udwig Wild mit Frau Dez gehbrige Eiskeller ſoll vom n ig tend und Abendmahl em Gottesdienſt Veichte Fricteute n V r 2, die eng M. Der Maurer re in Frankfurt a. andere d. Js. ab auf drei auf Wegen Ueberfüllu We
le 64 Jahre, Oberaltenb rehel. Frau Emma Louiſe uard Franz Zorn n einanderfolgende Jahre n eberfüllung des Gartensite, CivilſtandsRegiſter. ar du Jabn, n r Der e e h e werden. Angehote M utſp. ender a Obſtbäume, Apritoſen,

Vom 7. bis 1 Bö ar der Sattlerineiſter Pau tadt. ſ mit Frau Marie Eliſ rich Willy Bretſchneider Aufſchrift ſi e rechender el-, Birn-r ſte a Ebeſchlie is 13. Nov. 1898 Bönecke, 43 Jahr Sattlermeiſter Paul Emil Beerdi arie Eliſabeth geb. Mi er Aufſchrift ſind bis Birn- und PflaW h l ungen: 79. s 9 7 re, Saalſtr. d Beer digt: d geb. Mitternacht. 18 zum 19. No baut 2 er um n-lle Wild mit Eliſe H gen: der Kaufm. Ludwi P. A. H. Steinb alſtr. es Lohgerbers hinter igt: der Arbeiter Arth F S d J. Vo 2 vember n zu verkaufen
furt a. M ſe Hermine Gräfenſtei S wig h rück Zwillingsſö er yinterlaſſene Wi Arthur Genthe d rmittags 10 Uhr nem 33der Dw M., der Dondarbeſter Felde Frank 931 der Arbeiter Thereſe geb. Günther des Handarbeiters Hände Büreau, Bahnhoſſtr N h n meinem 3390) Unterce ſt nburg 61nge Sophie e der verw. hart eter 5 Auguſt des Lage 16 Jahre, Obernltening 13 Donnerſtag, den 17. N zugeben. Die Bedi u z m ab 2 8

ude e geb. Michel, en r Thereſe geb G. Händel Situve v November Jungfrauen Vormittags von o t können 800 000 M kätt. erine ſabet Meteren Dretſchneider mit Krankenhaus. er, 79 Jahre, ſuädtiſches Fleiſchernſre kt. Getauft: Guſtav Georg, S des ſehen werden. 2 Nhr ſind auf Landgrundſtück ar

gen, Litie Naurer Eduard F cht, Margarethenſtr. 6, Ki e Fleiſchers per Minna Marie, T. d Der Kreisbauinſ (3457 32/, zu undſtücke zu 3 bis

e Mar f Franz Zorn rchenna pe. Beerd auinſpekt o zu vergebelie Heſſelbarth, Weinverg g. Emma Tom. Getauft: Hrlcem. n h e der dritte S. gez Wesnigt or. auch veliehen vo Häuſer werden
z des Mü S tto Eduard, Soh d. Maurers O h Die jüngſte e 2 40 d jedoch nur zu 3*dühlenbauers Kellermann. Werdige rers Quente-Venenien. gſte W Stelle ſucht, verlange o arlehnsſucher w e bis

gt: „Allgemeine Vakan et unſere liche Offerten an die Ex ollen ſchriftW. Hirſch Verla [4754 Zeitung unter die Erpedition dieſer
4 annhbe im. geben. z e Mündelgeld ab(3349
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G. Assmann, Weae a. d. S. faul Mehaud
LeHainſtraße 1. n Am Markt.

Gegr. 1348 Markt 15 u. 16. Gegr. 1348
Wglicher Eingang hocheleganter und moderner Herbst- und Katalog auf Wunſch. Speeialgeſchäft für

gutbürgerliche Wohnungs- Einrichtungen. (3111J Winter- Stoffe zur Anfertigung feiner 4ß K. S4 erren-Garderob önigl. Preuss Lotterie. Zur Feier des Todtenfeſtes

robe na u in hen tie5 Lotterie ben ihre hen gen Looſen S und o S bei o Aus S die S n vom 15. bis 29. Nov. er. M uſikauffuührung
T gen an Anbringung von S t e Abends 6 Uhr im DomHaus (Frivat) Briefkaſten S m zur Abnahme reſervirt Zur Aund deren Veerung vn von „Zur ufführung kommen Dieg vurch Pof perſonel Denjenigen, welche zur 1. Klaſſe Auferweckung des Laz rn (Joh. Xe Die ſchönſten Damet ſtehen ſolche in Abſchnitten à Mk. von Schicht, Mendels Ldi Es gelten allgemein folgende Be II. und evtl. auch Abſchnitten Eintelttekarten a n vel Weg

n J geſchieht f d haben 10 (auswärtige Beſteller Heuer und Welzel, Sonntagir S e au 9 en fg. Jor beizufü tWiderruf. Die Briefkaſten ſind im Un Mädchenhute S ſchon von hente ab zu ihn Zu ſpater im Anſterhauſe
Jnvern der Häuſer gu'zu S Die 2 J M. 2 C. Schumann. NrHäuf zuſtellen. Es findet m chſte 2 ie Auszahlu der Gewerden Kaſten derſeibin An ver an in reichſter Auswahl in Klaſſe Tolec der Gewinne Stadttheater
wendet, wie ſi im Orte als St en 5 e 24. erie erfolgt vom Jmbriefkaſten im Gebrauch find. Merſeburg 8 S e e Rovecber 1898. Dich J r h deTheilnehmer erhält keinen Schlüſſel e Der Kgl. Lotterie Einnehmer enſtag. den Lö. November. mit dezum e Die Käſten werden Gro tem 5 3463) Schröder. Die Königin Von Saha. Spaltfür Rechnung der Poſtkeſſe beſchafft u 7 agaztn Oper von Goldmark. Kaufmn e halt n und bleiben Siger e Jm Vor ort v Berlin, Kaiser Wi ſ F durchhum der Poſtoer waltung die 7 Deſſend e B. Ferne Garten Wer un Mibolv- all. nder a ten gelangen die c lvſtk te 5. Bur tra C Har renlan zu jeder Kultur S B ankemind ſtens aber im Gargen e t S. n en Pe für den billigen aber feſten enBbrama., ſtehend
jährlich für jeden Kaſte, zur Er le er reis von 12000 M. zu verkaufen. C P ſetzenhebung. e e r 5000 Mk. 2. Theil Ftalien mannige Anträ äher Heſelle e en golhaer Lebenden cherungshanß heuer Hogelshergerſr, Hy Wailand. Mazenin rin Podugag, ab

Merſebur“, 10. Nor. 1898 Verſicherung sbe land am I. Dez. 1897: 728 Millionen Mk. Berlin S W. Bologna, Verona. dem KKaiſern. r Sicherheitsfonds: 37 Millionen Me Prachtvolle Reiſe Mer Poſtamt Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136 der Jahres Normalvr attermann. pvprämie je nach dem Alter der Verſicherung [227 a &1701. Generalverſammlung n
Fv Fs a Vertreter in n er le b der Ortskrankenkaſſegerichtlich vereideter e u r 9 S Gust. Lots N v f. der Wabalkar beiterMerſeburg. Gotthardtſtraße 16. W praamn. a Wo d v r tempfiehlt ſich 239 San an (265 in M lbends 8 Uhr, Naturzur Abhaltung von Auktionen e 57 t P 20 P e vu, t Reſtauration, Gott- erfreuer Verrechen von veh it ehmann, Kunſtmagazin, Goläschränke e hkärfen, Halle a. S., Geiſtſtraße 15. (Adlerapotheke feuer, fall-, und diebesſichere Fabrikate L Wahl der gerſſoren ver Jahres- u

Verpachtungen, Hypoiheken s er in allen Materialien und Gegenſtänden für Oel, erſten Ranges 2 r Cruſteu Anfertigung von geh dnheie rlnhen r Brandmalerei, J. C. Petzol d, e fällt dMachlaßzerzei niß a ür alle Techniken des Kunſtgewerbes. 3403) Der Vorſtand.aß r wiſſ n ete Vorzügliche Brennapparate. s h Miagdeburg. Dienſtag re
Kra n h e en Simndel n in eſrrivoilen Muſtern u. reiſe außerordentlich billig. hausſchlacht w ſelbſtt u T n en Wäſcherollen, Hovelbänke eneWurſt. are per Auswahl, Capblumen, liefert alle Sorten u. Größen (3456 Dtettg. er g aptere empfiehlt l e e W m e Dienſtag Abend einpfeblt J an nzu billigſten Preiſen (3446 i r of e e K [d nunD. e e 2 Frage9 9

A. Ka e Br i M 17. n für Herbſt und Winter ſi luune n eWolle, Seide und Halbtuch, entzückende Neuheiten in allen Preislageu 3460 Rob. Reichhardt. ras
Leder 5 3235) und denkbar größter Auswahl. Bau S eS önnenihe A. Boegelsuch, Halle. 9 Bauernquark

S kauft fortwä yren jeden Poſtermit n billigſt Speialhaus für Damen-Kleiderſtoffe und Coſtumes. h Zahlt die höchſten Preiſe e dche

s w A. Welzel, Do. pla habenBergmaun, Michael a Kein 1296 Famil J407) Markt 30. (Kanſtaus) l 2 am ienPenſionat äStück von 3 Mf. an. ausſe zwamme Junge Mädchen finden eder e
Oberh emden, Größere, Stück 5. 6. bie 22. Mark. m n r 2577 v e weiteren Ausbildung in unterlr S Wiſſenſch, Sprachen, Erlernung de ſe ne3375) ſowie älle anderen Ant Haush. und rer3 5 imerulion t ſor h. und geſelligen Formen unter künftiſorgf. Leitune eundl. 2Wäſcheftücke Lnkher- Teseole, e D. R. G. M. 13777. Eigenes Haus t Sorten h e
fertigt nach Maag ſauber und gut die Stück 3, 4. 5. bis 12 Menf An Jehallehn, hem, Fabuk, D. gepr. Lehrerin in Hauſe Biſte Re danach
h und t. a eburg. gegr. 1848. feren. en und Proſpekte durch die ereichV e Sraul. Frau Paſtor Greuner undMet, O i e e e e e Tochter, Naumburg a. S. (3328Merſeburg, Gotthardtsſtraße 38. Go W 2 BUWB, ſa e i. Januar oder ſräher tüchtige Kind er
Jünger L Gebhardt's preisge- Halle a. S., Le'yzigerſtraſte Nr. 90. ver Kinder ewahr- An Bder Kann Spree Pericht e c öchm t Mit dem nahenden anſtalt i

t Stü für beſſere bürgerlit die ommen auch wir wieder mit der mGtyeerinſgife in Siege eus der Lant m h über thatſächlich e gielte oas enden warht T ſelbe herzlichen Silts n ſeennv h f Hohe
a 19 und 30 Pf ovember 1898. z erfert kochen helfen, für die Kleinen der Alte urger altVaſelineſeife, Myrrhornſeife m r ar e h deren Annnt e alhahehth AmLanolinſeife Kreis Preis pro 100 Kilogramm ſelbe muß ähnliche Stellung bereits Weihnachtsfreude h alljährliche Entge(

à Stück 50 Pf., im Carton à 3 Stück Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen zur Zufriedenheit begleitet haben und I W b chtsfreude zu bereiten. s1 M. 40 Pf. ſt d à 3 Stü n allen häuslichen Arbeiten erfahren Gaben in Empfang zu nehmen ſind 19 nSeif di ind ganz vorzügliche 4 4 A ſein. (3419 gern bereit. inwer atte meidis u er r h r h16,60-18,001 Frau Fabrikbeſitzer Ernſt Nolle, Int M. Vlante, Frl H von uCo if e e 14,50-16 200 13,40-15,00 20,00-2200 Weißentels a S. Lat her O. von Kehler, nder Riegel zu 6 e u 45 Naumburg T F S h WerGlgeerinabſelſeife l Querfurt S Ein Laufb urſche n e Den an eFrl. C. von Tiedemannder Riegel 25 Pf. für ſofort geſucht De Ne ndet 26. NHanehalfſeiſe Liqui dations- Klettenwurzel-DOel. Kreisblatt Expedition. Don verſag e t I a
der Carton, 5 Stück, 1 Mk. Feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er M bli t 9 3 Uhr bei Frau Blanke, Hichye „Hohe
in der 9 haltung, Kräftigung und Verſchönerung oblirte immer Straße ſtatt. gute WetteDrogen u. Farbenhandlung von S rmulagre des Haares. es verhindert das Ausfallen geſucht, am liebſten mit Penſion. 7 n Vorm0 für Mitgl und frühe Ergrauen desſelben und be unter Ad. L. an die Exped Veng ſonen Fufel

8 c Leberl, ne ritiet die läſtigen Schinnen, Flaſche à d. Blattes. e en n e3441] Burgſtr 16 Kreisb: und 50 Pfg. empfiehlt (497 Der gr. Keller W ung Kreis röfreisb!att-Druckerei. gr. Keller Weißenfelſerſtr. 2 blattes“, bitten wir ungeſäumt beiGustav Lots Nacht. iſt zu vermiethen. Teuber. (3028 unſerer Expedition re zu wollen. rn

Berantwortlich für die Redaktion i. V.: Hans Oskar Beckmann, Merſeburg. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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